Arbeiterunion Biel
Vertrag zwischen der Arbeiter-Union Biel einerseits und dem Kartell städtischer Arbeiter andererseits betreffend Unterhalt eines gemeinsamen ständigen Sekretariates.
Art. 1.
Die Arbeiter-Union Biel einerseits und das Kartell städtischer Arbeiter andererseits unterhalten gemeinsam ein ständiges Sekretariat.

Art. 2.
Die Aufgaben dieses Sekretariates sind folgende:

a) Förderung der gewerkschaftlichen Organisation, Neugründung und Ausbau bestehender Organisationen, Mitwirkung bei Lohnbewegungen, Streiks, Boykotten usw. soweit dies von den betreffenden am Kampfe beteiligten Organisationen oder von den Unions- oder Kartellbehörden verlangt wird.

b) Veranstaltung von statistischen Erhebungen über die soziale Lage der Arbeiterschaft, über Arbeitslöhne, Arbeitsbedingungen usw., um das gewonnene Material im Interesse der Arbeiterschaft zu verwerten.

c) Der Pressebedienung soll die grösste Aufmerksamkeit geschenkt werden.

d) Erledigung von Geschäften, die demselben von den beiden Vorständen übertragen werden.

e) Über den Ein- und Ausgang der Geschäfte ist eine genaue Kontrolle zu führen.

Art. 3.
An die Installierung des Sekretariates leistet die Arbeiter-Union nebst der Überlassung des bisherigen Sekretariatsmaterials einen Beitrag von Fr. 2‘000.-. Den Rest von Fr. 600.- übernimmt das städtische Kartell. An die jährlichen Betriebskosten von vorläufig Fr. 11‘000.- fallen zu Lasten der Arbeiter-Union Fr. 6‘000.-. Das städtische Kartell leistet ohne Rücksicht auf den Mitgliederbestand einen jährlichen Beitrag von Fr. 5‘000.-.
Durch Genehmigung des vorliegenden Vertrages wird das städtische Kartell von allen bisher an die Arbeiter-Union geleisteten Beiträge enthoben.

Die Kontrolle des Kassaverkehrs untersteht der Geschäftsprüfungskommission, die der Delegiertenversammlung der Arbeiter-Union Bericht und Antrag stellt.

Art. 4.
Bei einer allfällig notwendig werdenden Erweiterung des Sekretariates hat derjenige Verband die daherigen Mehrkosten zu tragen, der an Hand der Geschäftskontrolle eine nachgewiesene Mehrarbeit verursacht hat. 

Art. 5.
Ein Austritt aus dem Sekretariatsverband kann nur durch Urabstimmung mit ¾-Mehrheit der dem betreffenden Verbande angeschlossenen Mitglieder erfolgen.

Art. 6.
Die Genehmigung des gegenwärtigen Vertrages erfolgt durch Mehrheitsbeschluss der Anwesenden an der Generalversammlung des Kartells und an der Delegiertenversammlung der Arbeiter-Union.

Art. 7.
Bei einer allfälligen Aufhebung dieses Sekretariates fallen die Mobiliareinrichtungen und Geldüberschüsse dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund zu, bis zur Gründung eines gleichartigen Institutes.
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